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n Verpuppung in der Bodenstreu unter Blättern (Zuchtbeobachtung)

n Lange Flugzeit: Mitte Mai bis Anfang Oktober
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Gründe für die Ausbreitung?

Padfield et al.  (2014)
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Noch zu untersuchen

n Wo und wann erfolgt die Eiablage?

n Gibt es weitere Raupennahrungspflanzen?

n Verhalten der Raupen?

n Was machen die Falter im Hochsommer?
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